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(1286) Edikt. (2) 

Nr. 1001. Von Seiten des k. k. Skoler Bezirksgerichtes wird 
hiemit bekannt gemacht, daß in Folge Erſuchſchreibens des k. k. Brze- 
zaner Bezirksamtes als Gerichtes von 30. März 1866 3. 671 und 
einer nachträglichen Mittheilung vom 2. Mai 1866 Z. 1226 zur Ein⸗ 
bringung der dem Hrn. Michael Jaremowiez in Brzezan gebührenden 
Summe von 1155 fl. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 20. März 1860 
gerechnet, Prozeßköſten mit 14 fl. 15 kr. öſt. W., dann den Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 7 fl. 8 kr. öſt. W. und 18 fl. 93 kr. dit. Währ. die 
exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Leibisch Liebschütz gebö— 
rigen, in dem Städtchen Skole unter CN. 5 gelegenen Realität, in 
der hierortigen Gerichtskanzlei in drei Terminen, und zwar: der 
erſte am 27. September 1866, der zweite am 22. Oktober 1866 und 
der dritte Termin am 21. November 1866 um d. 10. V. St. abgehalten 
werden wird. — In den beiden erſten Terminen wird der Verkauf 
nur um oder über den Schaͤtzungswerth, in dem dritten dagegen auch 
unter dieſem Werthe, jedoch nicht unter dem Betrage ſtattfinden, wel— 


cher der Geſammtſumme aller Tabularlaſten gleich kommt. — Dieſer 
Verkauf wird übrigens unter nachſtehenden Bedingungen erfolgen: 
1 


Zum Aus ufspreiſe wird der Schätzungswerth von 1278 fl. 
50 kr. öſt. W. angenommen. 

2. 

Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anboths das J0tige 
Vadium in runder Summe von 130 fl. öſt. W. im Baaren, oder in 
öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibun— 
gen oder in galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem letzten von dem 
Meiſtbiether auszuweiſenden Kurſe dieſer Werthpapiere zu Handen 
der Lizitazionskommiſſton zu erlegen. — Das Vadium des Erſtehers 
wird zur Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbiethungsbedingniſſe 
zurückbehalten, jenes der übrigen Mitbiethenden aber gleich nach been— 
digter Feilbiethung zurückgeſtellt werden. Von dieſem Erlage iſt nur 
der Exekuzionsführer befreit. 

3. 

Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbieſhungsakt zu Gericht anneh— 
menden Befrbeites, die zweile binnen 90 Tagen hierauf durch baaren 
Erlag an das hiergerichtliche k. k. Depoſitenamt zu berichtigen, mo» 
bei es dem Käufer unbenommen bleibt den ganzen Kaufſchilling auch 
früher auf ein Mal oder in kürzeren Friſten zu berichtigen. 

A. 

Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der erſten Kauf— 
ſchillingsrate, das Recht zum phyſiſchen Beſitze und Genuße der erſtan— 
denen Realität, es gebühren ihm von da an alle noch nicht bezogenen 
Nutzungen und Vortheile, andererſeits treffen ihn von demſelben Zeit— 
punkte an, alle Steuern, Gemeindeabgaben, und ſonſtigen öffentlichen 
Laſten, ſo wie auch alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und 
des Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an, die reſtli le 
Hälfte des Kaufſchillings mit 5% zu verzinſen, und dieſe Zinſen mit 
der zweiten Rate zu erlegen. 

5. 


Uebernimmt der Erſteher alle auf der fräglichen Realität haf— 
tenden Urbariallaſten, und iſt auch verflichtet nach Maß des Kaufſchil— 
lings, alle jene Schulden zu übernehmen, deren Gläubiger ſolche vor 
dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine nicht werden 
annehmen wollen. 8 

Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rückſicht— 
lich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Auswei— 
ſes, ſteht es dem Käufer bevor, um die gerichtliche Eigenthums-Ein- 
antwortungsurkunde anzulangen, und ſohin die bücherliche Eintragung 
ſeines Eigenthumsrechtes zu erwirken, und es werden ſofort die Laſten 
auf den Kaufſchilling übertragen werden, mit Ausnahme der Grund— 
entlaſtungs-Entſchädigungsgebühren von 8 fl. KM., welche der Erſte— 
her zu übernehmen hat. 

Die für die Uebertragung des Eigenthums zu entrichtenden Ge— 
bühren, ſind vom Erſteher allein aus Eigenem zu beſtreiten. 

7. 

Der Exekuzionsführer iſt berechtigt, falls derſelbe Erſteher bleibt, 
ſeine intabulirte liquide Summe von 1155 fl. öſt. W. in den ange⸗ 
botenen Kaufſchilling ordnungsmäßig einzurechnen. 

8. 

Sollte der Erſteher den Lizitazionsbedingungen nicht nachtkom⸗ 
men, ſo ſteht es dem Exekuzionsführer frei, die Realität auf Gefahr 
und Koſten des Erſtehers in einem einzigen Reltzitazionstermine auch 


unter dem Schätzungswerthe um welchen immer Preis veräußern zu 
laſſen, in welchem Falle das erlegte Angeld und die allenfalls von 
dem erſten Erſteher geleiſteten weiteren Zahlungen zur Sicherheit für 
die demſelben obliegende Haftung zu dienen haben, und ihm nur dann 
und in dem Maße zurückgeſtellt werden, als ſich bei der Wiederver— 
ſteigerung kein Abfall, keine Haftung und keine Erſatzpflicht herz 
ausſtellt. 
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Sollte übrigens dieſe Realität auch im dritten Termine nicht 
verkauft werden, fo wird in Gemäßheit der SS. 148 bis 152 der 
G. O. und des hohen Hofdekretes vom 25. Juni 1824 3. 2017 vor 
der Ausſchreibung des Aten Lizitazionstermines, zur Feſtſtellung er— 
leichternder Bedingniſſe, die Verhandlung mit den Gläubigern gepflo— 
gen werden, wozu die Tagfahrt auf den 22. November 1866 die 10te 
V. St. feſtgeſetzt wird. — 

Hinſtchtlich der auf der feilzubiethenden Realität haftenden La— 
ſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das 
Grundbuch und an das k. k. Steueramt gewieſen, ſo wie es ihnen 
geſtattet bleibt, den Schätzungsakt in der gerichtlichen Regiſtratur 
einzuſehen. 

Hievon werden alle Intereſſenten wie auch alle Jene, welche 
etwa auf der feilzubiethenden Realität nach dem 3. Jänner 1866 
ein Pfandrecht erwerben, oder denen dieſer Beſcheid vor dem erſten 
Lizitazionstermine aus welchem immer Grunde nicht zugeſtellt werden 
ſollte, zu Handen des in der Perſon des Gemeindevorſtehers Herrn 
Joseph Sellner in Skole aufgeſtellten Kurators und mittelſt dieſes 
Ediktes verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Skole, am 8. Juni 1866. 


(1287) Konkurs. (2) 


Nro. 439 pr. Behufs der proviſoriſchen Beſetzung einer Offi— 
zialsſtelle der X. Diätenklaſſe bei der ſtädtiſchen Buchhaltung mit 
dem Jahresgehalte von 630 fl. öſt. W. und dem Vorrückungsrechte 
in die höhere Gehaltsſtufe von 735 fl. öſt. W., — dann derjenigen 
Dienſtpoſten, welche bei dieſer Beſetzung erlediget werden können, 
u. z. eines Buchhaltungs-Ingroſſiſten der XI. Diätenklaſſe mit dem 
Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W., eines Stadtkaſſa-Offizials der 
XII. Diätenklaſſe mit dem Jahresgehalte von 525 fl., eines Stadtkaſſa— 
Offtziols mit dem Jahresgehalte von 472 fl. 50 kr. und dem Bor: 
rückungsrechte in obige höhere Gehaltsſtufe von 525 fl. öſt. W., end— 
lich eines Buchbaltungs-Ingroſſiſten mit dem Jahresgehalte von 
420 fl. und dem Vorrückungsrechte in den höheren Gehalt von 525 fl. 
öſt. Währ. wird hiemit der Konkurs bis 14. Auguſt d. J. ausge⸗ 
ſchrieben. 

Bewerber um obige Dienſtſtellen haben ihre Kompetenzgeſuche 
binnen obiger Friſt im vorgeſchriebenen Dienſtwege an das Magiſtrats- 
Präſidium zu überreichen und die nöthigen Behelfe zur Nachweiſung 
ihres Alters, der beendigten Studien, der bisherigen Dienſte, der 
Kenntniß der Landesſprachen und der deutſchen Sprache, endlich ihre 
Befähigung zur Dienſtleiſtung im Rechnungsweſen beizubringen. 

Bewerber um die obbenannten Stellen haben nebſtdem nachzu— 
weiſen, daß fie in der Lage find, eine dem Jahresgehalte der ange: 
ſuchten Stelle gleichkommende Kauzion zu leiſten. 

Lemberg, den 24. Juli 1866. 


Konkurs. 


Nro. 439 pr. Celem prowizorycznego obsadzenia posady ofi- 
cyala izby obrachunkowej X. klasy dyet 2 placa roczna 630 zl. 
w. a. i prawem posuniecia sie na wyzsza place 735 zt., tudziez 
posad jakie przy tem obsadzeniu opréznione byé moga, mianowieie: 
ingrosisty izby obrachunkowej XI. klasy dyet, 2 placa roczna 
525 zt. w. a., oficyala kasy miejskiej XII. klasy dyet 2 placa 
525 zb, — oficyata kasy miejskiej XII. klasy dyet z placa 472 2l. 


50 c. i z prawem posunigeia sie na wyzsza place 525 21. — i in- 
grosisty izby obrachunkowej XI. klasy dyet, 2 placa roczna 420 zt. 
i 2 prawem posuniecia sig na wyzsza place 525 zl. w. a. — roz- 


pisuje sie konkurs do dnia 14. sierpnia b. r. 

Starajacy sie o te posady zechca w powyzszym terminie za- 
niesé podania w przepisanej drodze stuzbowej do prezydyum ma- 
gistratu i zalaczy& dowody co do wieku, ukonczonych nauk szkol- 
nych, dotychezasowej sluzby, znajomosci jezyköw krajowych jako- 
tez jezyka niemieckiego i biegtosci w zawodzie rachunkowym. 

Kompetenci o posady w kasie miejskiej winni nadto wykazaé 
sie, ze sa w moznosci zlozenia kaucyi w summie wyrownywajacej 
rocznej placy przywiazanej do tych posad. 


Lwöw, dnia 24. lipca 1866. * 
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(1240) Lizitazions⸗Kundmachung. (1 

Nr. 803. Von Seite des k. k. Zeugs-⸗Artillerie⸗Filial⸗Poſto⸗ 
Kommando zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Bei⸗ 
ſchaffung der für den Zeitraum vom 1. Jänner 1867 bis Ende De⸗ 
zember 1867 benöthigt werdenden Zeugsbedürfniſſe, als: 

Fuhrwerks⸗Beſtandtheile, 

Schanz⸗ und Batterie: Zeug, 

Eiſen⸗ und Metall⸗Sorten, 

Holz⸗ Sorten, 

Leder⸗Sorten, 

Leinen⸗ und Woll⸗Sorten, 

Seiler⸗Artikel, 

Farben und Pigmente, 

Verſchiedene Materialien, 

Allgemeine Werkzeuge, 

Verſchiedene Untenjilien und Geräthe, dann 

Bürſtenbünder- und Gärber-Arbeit, am 21ten Auguſt 1866 
Punkt 9 Uhr Vormittags im k. k. Artillerie-Zeughauſe zu Lemberg 
eine ſchriftliche Offertverhandlung ſtattfinden wird. 

Die Zahl und Gattung der ſicherzuſtellenden Artikel, ſo wie die 
Muſter derſelben, dann die Lizitazions-Bedingniſſe können täglich mit 
Ausnahme der Sonn- und Feiertage im k. k. Zeughauſe in den ge— 
wöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden, allwo die Unternehmungs— 
luſtigen gedruckte Kundmachungen, welche die Zahl und Gattung der 
zu liefernden Artikel, ſo wie die Lizitazionsbedingniſſe enthalten, und 
nach welchen die Offerte genau auszufertigen kommen, in Empfang 
nehmen können, daher eine durch Verſäumniß der Beſichtigung der vor— 
liegenden Muſter und Unkenntniß der Bedingniſſe ſelbſt verſchuldete 
Unwiſſenheit in keiner Weiſe wird zur Ausrede dienen können. 

Außerhalb Lemberg befindliche Unternehmungsluſtige werden auf— 
gefordert, ſich die erwähnte Kundmachung vom oben erwähnten Zeugs— 
Artillerie Poſto-Kommando ſelbſt ſchriftlich einzuholen. 

Lemberg, am 10. Juli 1866. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 803. Zee strony c. k. komendy artyleryi zbrojnieze) Nr. 6. 
we Lwowie podaje sie niniejszem do wiadomosei, ze dla dostaroze- 
nia potrzebnych na czas od 1. styeznia 1867 po koniec grudnia 
1867 artykulow zbrojowniezych, jako to: 

Sktadowych czesei pociagow, 

Materyalöw szancowych i bateryjnych, 

Artykulow zelaznych i metalowych, 
drewnianych, 
skörzanych , 

5 plöciennych i welnianych, 
powrozniczych, 

Farb i lakier ow, 

Rozmaitych materyaté w. 

Ogölnych narzelzi, 

Rozmaitych naczyn i sprzetuow, a nakoniec 

Wyroböw szezotkarskich i garbarskich, odbedzie sie dnia 21. 
sierpnia 1866 z uderzeniem godziny tej zrana wo. k. zbrojowni 
artyleryi we Lwowie licytacya zapomoca ofert pisemnyeh. 

Ilosé i gatunek potrzebnych do dostarezenia artykulöw, jako 
ten wzory ich i warunki lieytacyi sa do przejrzenia codziennie, 
wyjawszy swieta i niedziele wee. k. zbrojowni artyleryi we Lwo- 
wie w zwyktych godzinach urzedowych, gdzie te: majacy chee 
lieytowania moga otrzymaé drukowane obwieszczenia, ktöre zawie- 
raja ilosé i gatunek przezuaezonych do dostarczenia artykulöw wraz 
z warunkami lieytacyi i podlug ktörych moga bye oferty doktadnie 
spisywane, zaczem tez nie bedzie mögt wiee tlumaczyé sie niewia- 
domoscig pochodzaca 2 niedbatosei w przejrzeniu zlozonych po naj- 
wiekszej ezesci swiezych wzordw i z nieznajomosci warunkd w. 

Przedsiebiorcow mieszkajacych poza Lwowem wzywa sie, 
azeby postarali sie sami pisemnie o wyzwspomnione obwieszezenie 
u rzeezone) komendy artyleryi zbrojowniczej. 

Lwow, dnia 10. lipca 1866. 


Erkenntuiſſe. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft unter gleichzeitiger Beſtätigung 
der erfolgten Beſchlagnahme, daß der Inhalt der Korreſpondenz „Frank— 
furt 13. Juli 10 Uhr Abends“ auf Seite 3 der Nr. 674 der „Neuen 
freien Preſſe“ vom 16. Juli l. J. das nach Artikel IX. der Straf: 
geſetz⸗Novelle vom 17. Dezember 1862 und nach der Verordnung vom 
9. Juni 1866, R. G. B., Z. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen 
Mittheilung begründe und verbindet damit nach §. 36 P. G. das 
Verboth der weiteren Verbreitung der die beanſtändete Korreſpondenz 
enthaltenden Zeitungsnummer. 

Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach §. 37 P. G. zu 
vernichten. 

Wien, den 19. Juli 1866. 

Der k. k. Präſident: 


Der k. k. Rathsſekretar: 
Boſchan m. p. 


Thallinger m. p. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraſt der 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, unter gleichzeitiger Beſtätigung 


der erfolgten Beſchlagnahme, daß der Inhalt der auf Seite 5, Spalte 
2, alinea 6 und auf Seite 7, Spalte 2, alinea 7 des „Nachtrages“ 
enthaltenen Nachrichten, das nach Artikel IX. der Strafgeſetz⸗ Novelle 
vom 17. Dezember 1862 und nach der Verordnung vom 9. Juni 
1866, R. G. B. Zahl 74, ſtrafbare Vergehen der verbothenen Mit— 
theilung begründe und verbindet damit nach §. 36 P. G. das Ver⸗ 
both der weiteren Verbreitung der die beanſtändeten Stellen enthals 
tenden Zeitungsnummer. 

Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach §. 37 P. G. 
zu vernichten. 

Wien, den 19. Juli 1866. 

Der k. k. Präſident: 

Bofchan m. p. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkeunt kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliebenen Amtsgewalt, 
über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, unter gleichzeitiger Beſtä— 
tigung der erfolgten Beſchlagnahme, daß der Juhalt des Artikels 
unter der Rubrik: „Kriegs-Chronik St. Pölten 14. Juli 6 Uhr 
Abends“ (Orig. Korr.) in Nr. 193 der „Preſſe“ vom löten Juli 
1866, das nach Artikel IX. der Strafgeſetz Novelle vom 17ten 
Dezember 1862 und der h. Verordnung vom 9. Juni 1866, R. G. 
B. Z. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittbeilung begründe 
und verbindet damit nach §. 36 P. G. das Verboth der weiteren 
Verbreitung der den beanſtändeten Aufſatz enthaltenden Zeitungs— 
nummer. 

Wien, am 19. Juli 1866. 

Der k. k. Praſident: 

Boſchan m. p. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der ihm 
von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen umtsgewalt, über 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, unter gleichzeitiger Beſtätigung 
der erfolgten Beſchlagnahme, daß der Inhalt des Artikels: „Aus 
Frankfurt a. M. wird ferner ddto. 12. Juli geſchrieben“, in Nr. 162 
der Zeitſchrift: „Zukunft“ vom 16. Juli 1866“ das nach Artikel IX. 
Strafgeſetz⸗Novelle vom 17. Dezember 1862 und nach der Verord— 
nung vom 9. Juni 1866, R. G. B. 3. 74, ſtrafbare Vergehen 
der verbotenen Mittheilung begründe und verbindet damit nach S. 36 
des P. G. das Verboth der weiteren Verbreitung der die beanſtände— 
ten Notitzen enthaltenden Zeitungsnummer. 

Wien, den 19. Juli 1866. 

Der k. k. Präſident: 

Boſchan m. p. 


(1292) Kundmachung. (1) 

Nr. 1158. Vom Dolinaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit kundgemacht, daß über Erſuchſchreiben des Samborer k. k. 
Kreisgerichtes ddto. 11. April 1866 Z. 3871 zur exekutiven Veräu— 
ßerung der dem Mathias Tomasiewicz gehörigen, unter CN. 248 alt, 
159 neu zu Dolina liegenden Realität auf Einbringung des dem 
Hersch Kuhlberger gebührenden Betrages pr. 30 fl. öſt. W. der 6%: 
tigen Zinſen vom 16ten Juli 1863 und der Gerichtskoſten von 2 fl. 
34 kr., dann der Exekuzionskoſten von 2 fl. 56 kr. und 3 fl. öſterr. 
Währ. die Lizitazion am 13ten, 14ten und 28ten Auguſt 1866 jedes— 
mal um die 9te Vormittagsſtunde in der Dolinger k. k. Bezirksamts— 
kanzlei abgehalten und daß dieſe Realität bei der erſten und zweiten 
Lizitazions-Verhandlung nicht unter den auf 178 fl. ausgemittelten 
Schätzungswerthe, wovon 10% als Vadium vor dem Lizitazionsbe— 
ginne zu erlegen ſind, bei der dritten Lizitazion aber um jeden An— 
both an den Meiſtbiethenden überlaſſen wird. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe können in der hiergerichtli— 
chen Regiſtralur jeder Zeit während den gewöhnlichen Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Dolina; am 1. Juli 1866. 


(1289) Uwiadomienie. (1) 

Nro. 10914. C. k. sad obwodowy w Przemyslu oglasza, ze 
drugi termin do licytacyi döbr Kulaszne obwodu Sanockiego, do 
dzieci p. Agnieszki Rudolfy 2 im. Rylskiej nalezacych, na rzeez 
p. Frydryka bar. Wetzlar na zaspokojenie procentöw od kapitatöw 
6000 zir. i 4900 zkr. m. k. przyzuanych edyktem 2 dnia 14. czer- 
wca 1866 do I. 7792 oznaczony, nie na 2190, lecz na 220 pas- 
dziernika 1866 wyznacza sie. 

Przemysl, duia 26. lipca 1866. 


Der k. k. Rathsſekretär: 
Thallinger m. p. 


Der k. k. Rahteſekretär: 
e dle n ud de 


(1293) 
Der k. k. Nathäfekretar: 
Thallinger m. p. 


(1290) Bay K . (1) 

Nro. 9756. Ces. kröl. sad obwodowy w Przemyslu wiadomo 
czyui, ze na Zadanie powoda p. Dyonizego Krokowskiero zapoz wa- 
nej masie Borejkowskiej i jej 2 imienia, Zycia i miejsca pabytu 
niewiadomym spadkobiercom wsprawie o extabulacye summy 132 . 
50% kr. ze stanu biernego realnosei pod Nrem. 160 w Przemysiu 
polozonej, kuratora w osobie p. adw. Dra. Reger ze substytucya 
p. adw. Dra. Dworskiego postanowiono i temuz kuralorowi pozew 
do J. 9756 doreczony zostal. 

Przemysl, dnia 18. lipea 1866. 


(1291) Kundmachung. (J) 


Nro. 6906. Um die thunlichſt ſchleunige Zuſtellung der Mili⸗ 
tärbriefe durch die Feldpoſtämter zu ermöglichen, werden die P. T. 
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Verſender angegangen, auf dieſen Briefen nebſt dem Regimente, Ba⸗ 
taillone ꝛc. auch das Armeekorps, welchem der Adreſſat angehört, 
ganz deutlich anzuſetzen. 

Nur in dieſem Falle iſt es möglich, die Korreſpondenzen ſo— 
gleich an die Feldpoſt⸗Expoſitur des betreffenden Armeekorps abzu⸗ 
fertigen, da beim Abgange der Bezeichnung des Armeekorps, die 
Briefe beim Hauptfeldpoſtamte erſt ſortirt werden müſſen, was nicht 
bloß die Manipulazion erſchwert, ſondern auch die Zuſtellung ver⸗ 
zögert. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 22. Juli 1866. 


(1281) E diet. (2) 


Nr. 375. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Grodek wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf Anſuchen des Hypothekar⸗ 
gläubigers Hersch Blaser de praes. 26. Jänner 1866 Z. 375 die 
Relizitazion der dem Karl Stadkowski eigenthümlichen, einen Tabular⸗ 
körper bildenden. zu Grodek sub CNr. 50/60 liegenden, vom Herrn 
0. T. Winkler am 9. Norember 1865 um den Kaufſchilling von 3610 fl. 
öſterr. Wäbrung erſtandenen Realität, bet Nichtzuhaltung der Lizita— 
zionsbedingniſſe bewilligt, und in einem einzigen Termine am 16ten 
Auguſt 1866 um 10 Uhr Vormittags bei dem hieſigen k. k. Bezirks: 
amte als Gerichte ſelbſt unter dem Ausrufspreiſe unter den im hier— 
gerichtlichen Beſcheide vom 20. Februar 1865 Zahl 1322 enthaltenen 
Lizitazionsbedingniſſen abgehalten werden wird. 

Anſtatt des mit 8158 fl. 46 kr. öſterr. Währung ausgemittel— 
ten Schätzungspreiſes wird zum Ausrufepreiſe der Erſtehungspreis 
des Herrn ©. T. Winkler pr. 3610 fl. öſterreichiſcher Währung an: 
genommen. 

Die Lizitazionsluſtigen haben ein Vadium auf Grundlage des 
Schätzungsaktes von 400 fl. öſterr. Währ. entweder im Baaren oder 
in öffentlichen nach dem Kurſe des Lizitazionstages berechneten Werth— 
papieren zu erlegen. 

Der Schatzungsakt über die frägliche Realität fo wie auch die 
Lizitazionsbedingniſſe können zu jeder Zeit bei der hieſigen k. k. Re— 
giſtratur eingeſehen und in Abſchrift erhoben werden. 

Woven die Kaufluſtigen, fo wie auch die Hypothekargläubiger 
und von dieſen Jene, welchen der die Relizitazion bewilligende Be— 
ſchluß vor dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, mit dem gegen— 
wärtigen Edikte, ſowie zu Handen des aufgeſtellten Kurators Herrn 
Wenzel Meyer verſtändigt werden. 

Grodek, am 16. Juni 1866. 


(1285) Kundmachung. (2) 


Nr. 2084. Zur Verpachtung der, der Stadt Krosno gehörigen 
Gefälle für die Zeitperiode vom 1. November 1866 bis Ende Dezem- 
ber 1869 wird eine öffentliche Lizitazion, und zwar: 

1. Fur die ſtädtiſchen Markt- und Standgelder mit dem jähr— 
lichen Fiskalpreiſe 678 fl. öſt. W. am 21. Auguſt 1866 und 

2. für die ſtädtiſche Fleiſch- und Schlachtviehbänke mit dem jähr- 
lichen Fiskalpreiſe pr. 50 fl. öſt. Währ. am 22. Auguſt 1866 in der 
Krosnoer Magiſtratskanzlei in den gewöhnlichen Amtsſtunden vorge— 
nommen werden. 

Dies wird mit dem Beiſatze zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Lizitazionsluſtigen ein 10 tiges Vadium zu erlegen haben 
werden und daß die näheren Lizitazionsbedingniſſe bei dem Krosnoer 
Stadtgemeindeamte eingeſehen werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Krosno, am 20. Juli 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2084. W. celu wydzierzawienia przy naleznych miastu 
Krosna dochoedéw na czas od 1. listopada 1866 do konca grudnia 
1869 odhelzie sie puhliczna lieytacya t. j.: 

1. Na miejskie targowe 2 roczna cena fiskalna 678 21. w. a. 
dnia 21. sierpnia 1866. 

2. Na jalki i rzezalnie miejska 2z roczna cena fiskalna 50 2. 
W. a. dnia 22. sierpnia 1866 w kancelaryi magistratu w Krosnie 
w zwykiych godzinach urzedowych. 

To podaje sie do powszechnej wiadomosei 2 tym dodatkiem, 
ze lieytowae ched majacy 10procentowe wadyum ziozyc ma i ze 
blizsze warunki lieytacyi w kancelaryi urzedu miejskiego w Krosnie 
przejrzane byé moga. 

C. k. urzad powiatowy. 

Krosno, doia 20. lipea 1866. 


(1278) KEdyk t. (3) 

Nr. 16841. C. k. sad obwodowy w Staniskawowie uwiadamia 
ninfejszem 2 miejsca pobytu niewiadomych Kryspine Los i Zuzanne 
Nadlinska lub ich sukcesoréw, iz uebwafa 2 duia dzisiejszego do 
J. 1084 na zaspokojenie sumy 3575 fl. 2 p. n. przez mase kry- 
dalna Jana Jastrzebskiego wygranej, publiczna sprzedaz obligacyi 
Nr. 1283 na 10000 zir. w. k, w c. k. depozycie sadu Tarnopol- 
skiego na rzecz masy Romualda Michala Szawtowskiego 2zlozonej, 
dozwolena j dotyczaca uchwat ustanowionemu zZarazem kuratorowi 
adwokatowi Skwarezynskiemn 2 suhstytucya adwokata Dra. Kwiat- 
kouskiego loreezona z0sta ka. 

Z c. k. sadu obwodowego. 
Stanistawow, dnia 9. lipca 1866. 


(1276) E diet. 202) 


Nro. 28670. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der 
wit Beſcheid des k. k. Bezirksgerichtes in Kulikow vom 28. Juni 
1864 3. 262 über das Vermögen des Ludwig Croisse eröffnete 
Konkurs, zu deſſen Verhandlung an die Stelle des genannten k. k. 
Bezirksgerichtes dieſes k. k. Landesgericht mit dem oberlandesgericht— 
lichen Erlaſſe vom 26. Februar 1866 Z. 4757 delegirt wurde, auf⸗ 
gehoben und dem Ludwig Croisse die freie Verwaltung ſeines Ver⸗ 
mögens eingeräumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 3. Juli 1866. 


(1288) E d y EK t. (2) 

Nro. 40780. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszym edyk- 
tem ogtasza, Ze postepowanie ugodne wzgledem calego tak rucho- 
mego jakotez nieruchomego majatku w krajach koronnych sie znaj- 
dujacego, dla ktörych prawo z dnia 17. grudnia 1862, Nr. 97 dz. 
p. p. jest obowiazujacem, do firmy M. Gromadzinskiego wdowy 
i pana Lewickiego, tudziez uczestniköw tej firmy Anny Gromadzih- 
skiej i Piotra Lewickiego nalezacego wprowadzone zostalo, 2 tym 
dodatkiem, ze do przeprowadzenia tej ugody c. k. notaryusz pan 
Strzelbicki jako komisarz sadowy delegowany zostat, ludziez ze 
termin do zgloszenia wierzytelnosei, jakotez wezwanie do pertrak- 
taeyi ugodnej osobno ogloszone zostang, ze jednak wierzycielom 
wolno jest swoje pretensye 2 skutkiem prawnym $. 15 powyzszego 
prawa zaraz zglosié. 

LwWew, dnia 26. lipea 1866. 


(1274) Lizitazions-Ankündigung. (3) 

Nro. 11394. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- 
bor wird zur allgemeinen Kenntniß gebratt, daß die Drohobycezer 
herrſchaftliche Propinazionsgerechtſame in der nachbenannten Sekzion 
und zwar: 
Sekzion 6. Jasienica solna mit dem Fiskalpreiſe von 4754 fl. 60 kr. 
8. Lisznia und Monaster kisznianski 

mit dem Fiskalpreiſe von 9403 „ 84, 

„ 11. Niedzwiedza 5 0 „ 3469 „ 40 „ 
mit Einſchluß der Gebäude und Grundſtücke am 16. Auguſt 1866 in 
der Amtskanzlei des Drohobyezer Kameral-Wirthſchaftsamtes im 
Wege der öffentlichen Konkurrenz mündlich und mittelſt ſchriftlichen 
Offerten, welche bis 15. Auguſt 1866 daſelbſt zu überreichen find, 
zur Verſteigerung ausgebothen werden wird. 

Zur Lizitazion werden Iſraeliten unbedingt zugelaſſen. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei dem k. k. Kameralwirth— 
ſchaftsamte in Drohobycz und der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in 
Sambor eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Sambor, am 22. Juli 1866. 


„0 


(1282) Edikt. (3) 


Nro. 8311. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß nach durchgeführtem erſten Exekuzionsgrade zur 
Hereinbringung der erſiegten Wechſelforderung des Salamon Pinkas- 
feld pr. 200 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 45. Jänner 1864, 
der Gerichtskoſten pr. 7 fl. 2 kr. öſt. W., der bereits mit 7 fl. 26 kr. 
öſt. W. zugeſprochenen, ſo wie der gegenwärtigen im gemäßigten 
Betrage pr. 7 fl. 96 kr. oͤſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die 
exekutive Feilbiethung der zu Gunſten des Abraham Tajer ob den 
Gütern Budzanow, dom. 447, pag. 370, num. 215 on. und dom. 
458, pag. 236, n. 245 on. intabulirten Summe pr. 2100 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. in drei Terminen: nämlich am 23. Auguſt, 6. September 
und 21, September 1866, zu Gunſten des Salamon Pinkasfeld unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der Nominalbetrag der feilzubiethen— 
den Summe, d. i. der Betrag von 2100 fl. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den 10% Theil des Aus: 
rufspreiſes, d. i. den Betrag von 210 fl. öſt. W. bei der gerichtli— 
chen Feilbiethungskommiſſion als Vadium zu erlegen, welches dem 
Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden 
aber ſogleich nach beendeter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Zur Veräußerung der in Rede ſtehenden Summe werden 
drei Termine ausgeſchrieben und ſolche wird bei den zwei erſteren 
Terminen nur um oder über den Ausrufspreis, bei dem dritten Ter⸗ 
mine aber auch unter demſelben hintangegeben werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Tarnopol, am 18. Juli 1866. 


(1279) Kundmachung. (3) 


Nro. 36281. Nach einer Verfügung der k. k. Statthalterei⸗ 
Kommiſſton in Krakau ſind die für die weſtlichen Kronländer be— 
ſtimmten Ochſen-Triebherden nur mittelſt der Eiſenbahn, und zwar 
bis Podleze, wo eine Viehbeſchau-Kommiſſton aufgeſtellt worden iſt, 
zu befördern, und haben den Zug weiter über Myslenice, Jordanow, 
Zywiec nach Jablunkau zu nehmen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 21. Juli 1 
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1280 3) domäne) erzeugten Pechſorten in dem beiläufigen Quantum von 150 
b ) K o n E U r 5 N bis 200 W. Ztr. abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis beträgt pr. 1 W. Ztr. Netto⸗Gewicht, u. z. 


der Gläubiger des Isidor Rabner. ; 
er Gläubiger des Isidor Rabn a) für gelbes und braunes Pech à 6 fl. 25 kr. 


Nr. 40414. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird > 
8 5 5 u ] b) „ Kolopfonium. ... » 7 „ 30 „ 
uͤber das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über das in Die vorerwähnten Produkte werden dem Käufer im Erzeu⸗ 


denjeni Kronländern, für welche die Zivil⸗Jurisdikzionsnorm vom 5 e - 0 5 
20. Nosember 1852 R 6. 8¹ Ei 251 10 Witkſamkeit ſteht, befind⸗ gungsorte Hryniowa in hölzernen Gebunden und Fäßern von 2 bis 
liche unbewegliche Vermögen des Handelsmannes Isidor Rabner in 2 Zentner Netto Gebalt, für welche derſelbe eine Vergütung von 
Pie 8 8 1 fl. 20 kr. öſt. W. pr. ein Gebünde an die Kuttyer k. k. Kameral— 


Lemb Konkurs eröffnet. 4 De 

= an biefe eh eine Forderung ftellen will, hat die⸗ en 55 aufe a 1 11 BE F 
‚ . g illi u t werden. 

ſelbe mittelft einer Klage wider den Konkursmaſſe⸗ Vertreter Herrn Su sn oe in. W. 

Dr. Dzidowski für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Meczyüski er- Schriftliche verſtegelte Offerten müſſen vorſchriftsmäßig ausge— 


nannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis zum 25. September 1866 ferti ; fi ER e e e 

; $ „ gt ſein und längſtens bis 6 Uhr Abends des, dem Lizitazions 
anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, termine vorangehenden Tages beim Vorſteher des Kuttyer k. k. Ka— 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu meralwirthſchaftsamtes überreicht werden. 


werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden wuͤrde, und Jene, die ihre Kutty, am 18. Juli 1866, 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ i 
ten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch Ogloszenie lieytaeyi 
S U 


dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern Nr. 971. Na dniu 9. sierpnia 1866 odbedzie sie we. k. 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt urzedzie gospodarezym panstwa kameralnego w Kutach lieytacya 
wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die w celu sprzedazy 150 do 200 wied. cetnarow smoly 2 fabryki skar- 
Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa-⸗ bowej w Hryniowie. 

zions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, Cena wywolania ustanawia sie od jednego cent, wiedenskiej 


zu berichtigen verhalten werden würden. wagi. 3 g 
Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubigeraus⸗ a) za zölta i brunatna moe 6 21. 25 kr. 
ſchüſſe zur Verhandlung über das Geſuch um Zugeſtehung der im MR . on. RN. 7 „ 50 „ 


Po zaplaceniu wypadajacej cen) kupna wydane beda wyzwzmianko- 
wane produkta nabywey w miejscu ich wyrobu, 1. J. w Hrynigwie 
w beczkach po 2 do 2½ cetnaröw smoly w sobie mieszezacych z 
poprzednia odrebna zaplata po 1 zl. 20 kr. a. w. od beczki do do- 


$. 480 G. O. bezeichneten Rechtswohlthaten wird die Tagſatzung auf 
den 27ten September 1866 Vormittags 10 Uhr bei dieſem Landesge— 
richte mit dem anberaumt, daß die Nichterſcheinenden der Stimmen— 
mehrheit der Erſchienenen werden als beipflichtend angeſehen werden. e f 
Vom k. k. Landesgerichte. wolnej dyspozycyi. 
Lemberg, den 24. Juli 1866. Wadyum wynosi 100 zl. wa 

Pisemne opieczetowane, podlug istniejacych przepisow sporza- 
aM 2 dzone oferty maja byé podane przelozonemu c. k. urzedu ekono- 
(1297) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) micznego u Riftach Beides do ötej godziny wieczér dnia termin 


Nro. 971. Am 9. Auguſt 1866 wird beim k. k. Kameral⸗ lieytacyjny poprzedzajacego. 
Wirthſchaftsamte in Kutty die Lizitazion wegen Veräußerung der, in Z c. k. urzedu gospodarezego kameralnego. 
deen kameralherrſchaftlichen Pechſudöfen zu Hryniowka (Kuttyer Staats⸗ Kutty, dnia 18. lipca 1866. 
5 . pe NET IS UNT N = = en 


Anzeige - Diatt. Boniesienla prywatne, 


KASSA-SCHEINE 
der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa— 
ſtunden von 9 bis 12½ Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 
ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen⸗ Vergütung betragt (54—16) 
für Scheine bei Sicht zahlba lulu „ beren 
5 „mt giger Kündun gg 14% 
4 5 n 1 „ . 
Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöft oder in Zahlung genom- 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 
Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 
Näheres ift an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 


N 5 feelt, erbiethet ſich Gefertigter allen Mittelloſen ohne Unterſchied der 
ES Peliannlmach ung. A Religion ſelbe Präſervative unentgeldlich zu verteilen, und ihnen 
Gefertigter hieſiger Wundarzt und Geburtshelfer, der im Jahre die Gebrauchsanweiſung zu geben, in der Apotheke zum „goldenen 
1831 vielfache Erfahrung bei Behandlung der Cholera ſammelte, Löwen am Bernhardiner-Platz in Lemberg. 
gibt ſich hiemit die Ehre, dem verehrten Publikum anzuzeigen, daß er Ein Flaſchel koſtet 20 kr. öfterr. Währ. 
Präſervative gegen die Cholera beſitze, d. i. ſolche, welche die Em⸗ f 
pfänglichkeit des Körpers für die Cholera abſtumpfen, ja ſogar beim . Weinberg, 
Ausbruche derſelben, wenn fie gleich genommen werden, das Fort⸗ (1295) Wundarzt und Geburtshelfer sub Nr. 369 St. 
ſchreiten hemmen. Vom Menſchlichkeitsgefühle und Nächſtenliebe be⸗ 


